
Ausdruck: http://www.Henstedt-Ulzburg.de   Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
  Der Bürgermeister 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

über die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses 20/2003-2008 am 
27.11.2006 im Sitzungsraum 1.22 des Rathauses 
 
 
Beginn: 18.30 Uhr  
   
Ende: 20.20 Uhr  
  
Anwesend:  
  
Ausschussvorsitzender Folker Brocks 
Ausschussmitglied Dietmar Bittner 
Ausschussmitglied Rotraut Bolte 
Ausschussmitglied Dr. Dietmar Kahle 
Ausschussmitglied Edda Lessing 
Ausschussmitglied  Dieter Pemöller 
Stellv. Ausschussmitglied Frank Rauen (für AM G. Schümann) 
Ausschussmitglied Peter Rüster 
Ausschussmitglied Carsten Schäfer 
Ausschussmitglied Jörg Schlömann 
Ausschussmitglied  Joachim Süme, zugleich als Bürgervorsteher 
  
seitens der Gemeindeverwaltung Bürgermeister Volker Dornquast 
 Jens Richter  
 Bärbel Brix als Protokollführerin 
 
 
Herr Brocks eröffnet die Sitzung und begrüßt alle anwesenden Personen. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung wird diese aufgrund der Dringlichkeit einvernehmlich um den Punkt 8 
„Überplanmäßige Ausgabe“ erweitert. Die folgenden Tagesordnungspunkte verschie-
ben sich entsprechend 
 
Zusätzlich liegt allen Ausschussmitgliedern der schriftliche Antrag der SPD-Fraktion 
vom 27.11.2006 als Tischvorlage vor. Der Antrag ist dieser Niederschrift als Anlage 1 
beigefügt. Die Ausschussmitglieder stimmen überein, über diesen Antrag im Rahmen 
des Tagesordnungspunktes 3 zu beraten.  
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner 

 
2. Einwendungen gegen die Niederschrift über die Sitzung des Finanz- und Wirt-

schaftsausschusses 19/2003-2008 am 30.10.2006 
 
3. Haushaltssatzung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg für das Haushaltsjahr 2007 

 
4. 1. Nachtragssatzung zur Satzung zur Regelung des Wochenmarktverkehrs in 

der Gemeinde Henstedt-Ulzburg sowie über die Erhebung von Marktstandge-
bühren (Wochenmarktsatzung) 
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5. Abwasserbeseitigung 

A) Kalkulation der Abwassergebühren 2007 
B) 4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

Schmutzwasserbeseitigung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg (Schmutz-
wassergebührensatzung) 

 
6. Gründung einer Jugendstiftung Henstedt-Ulzburg 

- Stiftungsgeschäft 
- Satzung der „Jugendstiftung Henstedt-Ulzburg“ 

 
7. Vergabe gemeindeeigener Grundstücke und Anbietung zinsverbilligter Darle-

hen 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 20.06.2006 

 
8. Überplanmäßige Ausgabe 
 
9. Unterrichtungen / Anfragen 
 
10. Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner 
 
 
Zu Punkt 1 der Tagesordnung: 
„Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner“ 
 
Es werden keine Fragen durch Einwohnerinnen und Einwohner gestellt. 
 
 
Zu Punkt 2 der Tagesordnung:  
„Einwendungen gegen die Niederschrift über die Sitzung des Finanz- und Wirt-
schaftsausschusses 19/03-2008 am 30.10.2006 
 
Herr Schäfer bittet um Ergänzung der Niederschrift hinsichtlich der durch Bürgermeister 
Dornquast erläuterten Veranschlagung künftiger Leistungsentgelte für das PPP-Projekt 
„Grundschule Ulzburg-Süd“. Es bestehen keine Einwände, die Niederschrift um diesen 
Punkt zu ergänzen.  
 
Die Niederschrift wird zu Punkt 4 der Tagesordnung „Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2007“ Buchstabe b) „1. Entwurf des Vermögenshaushalts 2007 und des Inves-
titionsprogramms für den Zeitraum 2006 bis 2010“ nach dem 1. Absatz wie folgt er-
gänzt: 
 
„Über die Veranschlagung eines PPP-Projektes im Verwaltungs- oder im Vermögens-
haushalt gehen bundesweit die Meinungen auseinander. Einige Kommunen veran-
schlagen derartige Projekte im Verwaltungshaushalt, andere sehen die Mittelbereitstel-
lung im Vermögenshaushalt als richtig an. Haushaltsrechtlich sind investive Ausgaben 
im Vermögenshaushalt, konsumtive im Verwaltungshaushalt zu veranschlagen. Die 
Verwaltung hat sich entschlossen, die Veranschlagung des künftigen Leistungsentgelts 
differenziert im Verwaltungshaushalt (z.B. Entgeltanteil für den Betrieb der Schule) bzw. 
im Vermögenshaushalt (z.B. Entgeltanteil für Planung und Bau der Schule) vorzuneh-
men.“ 
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Weitere Einwendungen ergeben sich nicht. Die Niederschrift über die Sitzung 19/2003-
2008 am 30.10.2006 ist somit genehmigt. 
 
 
Zu Punkt 3 der Tagesordnung:  
„Haushaltssatzung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg für das Haushaltsjahr 2007“ 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt haben die Mitglieder des Finanz- und Wirtschaftsaus-
schusses den Entwurf der Haushaltssatzung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg für das 
Haushaltsjahr 2007 einschließlich aller Bestandteile und Anlagen nebst Beratungsvor-
lage erhalten.  
 
Bürgermeister Dornquast stellt die Beratungsvorlage der Verwaltung dar und erläutert 
die Änderungen im Vergleich zum 1. Entwurf des Haushaltsplanes 2007. 
 
Aufgrund der Veranschlagung einer Leasingrate für den Kleintraktor in der Grundschule 
Ulzburg in Höhe von 8.000,00 EUR findet eine kontroverse Diskussion hinsichtlich Sinn 
und Zweck dieses Beschaffungsverfahrens statt. Im Ergebnis sind sich die Ausschuss-
mitglieder einig, die Veranschlagung im Verwaltungshaushalt so zu belassen. 
 
Herr Schäfer formuliert seine Bitte, drei Positionen des Investitionsprogrammes 2006-
2010 aus dem Jahre 2008 in das Haushaltsjahr 2007 vorziehen. Er benennt folgende 
Maßnahmen: 
 
Pos. 43  Energieverbrauchsoptimierung Realschule im Schulzentrum 
Pos. 50  Energieverbrauchsoptimierung Alstergymnasium 
Pos. 53  Beleuchtungserneuerung in der Sporthalle 2 des Alstergymnasiums 
 
Die Ausschussmitglieder nehmen die Angelegenheit zur Kenntnis und verweisen auf die 
in den letzten Monaten durchgeführten Haushaltsberatungen der Fachausschüsse.  
 
Frau Lessing stellt ihren Antrag der SPD-Fraktion über eine finanzielle Unterstützung 
des Beratungsangebotes des Vereins Frauentreffpunkt Kaltenkirchen e.V. durch die 
Gemeinde Henstedt-Ulzburg mit 2.000,00 EUR vor. Sie begründet ihr Anliegen wie im 
Antragstext dargestellt. 
 
Herr Brocks vertritt die Auffassung, dass über diesen Antrag der Sozial-, Senioren- und 
Gleichstellungsausschuss entscheiden sollte. Auf seinen Antrag hin erfolgt die Verwei-
sung in den Fachausschuss.  
 
Herr Brocks spricht die großen Investitionen der Gemeinde, die in naher Zukunft zu täti-
gen sind, an und benennt als Beispiel die Sportanlagen auf dem Rhen. Aus diesem 
Grund sollte ein Teil der Rücklage erhalten bleiben. Er listet 13 Maßnahmen der Einzel-
pläne 3 bis 6 aus dem Vermögenshaushalt 2007 auf, die um mindestens ein Jahr ver-
schoben werden sollten. Die Auflistung ist dieser Niederschrift als Anlage 2 beigefügt.  
 
Herr Pemöller beantragt eine Unterbrechung der Sitzung. 
 
Nach 10-minütiger Unterbrechung wird die Sitzung fortgeführt. Den Ausschussmitglie-
dern liegt jetzt eine Kopie der Auflistung gemäß Anlage 2 dieser Niederschrift vor. 
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Frau Lessing beantragt für die SPD-Fraktion, dass sämtliche Posten der Auflistung ge-
mäß Anlage 2 dieser Niederschrift zunächst in den Fachausschüssen zu beraten sind.  
 
Herr Brocks stellt für die CDU-Fraktion den Antrag, die Maßnahmen der Auflistung ge-
mäß Anlage 2 dieser Niederschrift mit einem Sperrvermerk zu versehen.  
 
Es erfolgt ein reger Austausch verschiedener Argumente zu den vorliegenden Anträ-
gen.  
 
Der Antrag von Frau Lessing,   dass sämtliche Posten der Auflistung gemäß An-

lage 2 dieser Niederschrift zur Beratung in die 
jeweiligen Fachausschüsse zu verweisen sind,  

 
wird mit  5 Stimmen   
bei 2 Stimmen dagegen (Frau Bolte, Herr Süme)  
und  4 Stimmenthaltungen  (Herren Brocks, Dr. Kahle, 

Rauen und Schlömann) 
angenommen. 
 
 
Zu Punkt 4 der Tagesordnung:  
„1. Nachtragssatzung zur Satzung zur Regelung des Wochenmarktverkehrs in der 
Gemeinde Henstedt-Ulzburg sowie über die Erhebung von Marktstandgebühren 
(Wochenmarktsatzung)“ 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt den Ausschussmitgliedern eine Beratungsvorlage 
einschließlich des Entwurfes der 1. Nachtragssatzung zur Satzung zur Regelung des 
Wochenmarktverkehrs in der Gemeinde Henstedt-Ulzburg sowie über die Erhebung von 
Marktstandgebühren (Wochenmarktsatzung) vor. 
 
Bürgermeister Dornquast erläutert die Beratungsvorlage einschließlich Satzungsände-
rung.  
 
Herr Brocks schlägt vor, von der Gebührenerhöhung in zwei Schritten abzusehen und  
§ 17 (3) der Wochenmarktsatzung wie folgt zu fassen: 
 

„Die Marktstandgebühr und die Stromkostenpauschale betragen 
je Markt ab 01.01.2007 
 (€) 
   täglich jährlich
je lfd. m Frontlänge 2,40 107,00 
mindestens jedoch 12,00 535,00 
Stromkostenpauschale je lfd. m Frontlänge 0,72 35,00 “ 

 
Es ergibt sich keine weitere Aussprache. 
 
 
Beschluss:  Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt der 

Gemeindevertretung, die 1. Nachtragssatzung zur 
Wochenmarktsatzung unter Berücksichtigung vorste-
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hend beratener Änderung gemäß Vorlage zu beschlie-
ßen. 

 
Beschlussfassung:  7 Stimmen dafür 

 4 Stimmen dagegen (Frau Lessing, Herren Bittner, 
Pemöller und Schäfer) 

 
 
Zu Punkt 5 der Tagesordnung:  
„Abwasserbeseitigung“ 
  A) Kalkulation der Abwassergebühren 2007 
  B) 4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

Schmutzwasserbeseitigung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg (Schmutzwas-
sergebührensatzung) 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt haben die Mitglieder des Finanz- und Wirtschaftsaus-
schusses neben der Beratungsvorlage die Kalkulation der Abwassergebühren und den 
Entwurf der 4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Schmutzwasserbeseitigung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg (Schmutzwassergebüh-
rensatzung) erhalten.  
 
Bürgermeister Dornquast stellt in ausführlicher Form die Beratungsvorlage dar und er-
läutert den vorgenommenen Abwägungsprozess, die Gebühr in der jetzigen Form so zu 
belassen oder eine – möglicherweise kurzfristige - Gebührenanpassung vorzunehmen. 
Er geht dabei insbesondere auf die Kalkulation des Vermögens und der damit zusam-
menhängenden Berechnungen ein und beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
 
Beschluss:   A.) Kalkulation der Abwassergebühren 2007: 

 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss erkennt die 
Grundlagen für die Ermittlung der Abwassergebühren 
in Höhe von 
21,68 €/m³ für Kleinkläranlagen, 
7,85 €/m³ für Sammelgruben, 
1,82 €/m³ für Schmutzwasserkanal, 
0,12 €/m² Grundgebühr und 
0,13 €/m² Benutzungsgebühr für Niederschlagswas-
serkanal an. 
 
 

B.) 4. Nachtragssatzung zur Satzung über die Er-
hebung von Gebühren für die Schmutzwasser-
beseitigung der Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
(Schmutzwassergebührensatzung): 

  
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt der 
Gemeindevertretung, die 4. Nachtragssatzung zur Sat-
zung über die Erhebung von Gebühren für die 
Schmutzwasserbeseitigung der Gemeinde Henstedt-
Ulzburg (Schmutzwassergebührensatzung) gemäß 
Vorlage zu beschließen. 
 

Beschlussfassung: Einstimmig 
Seite 5 von 9 



Ausdruck: http://www.Henstedt-Ulzburg.de   Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
  Der Bürgermeister 
 
Zu Punkt 6 der Tagesordnung:  
„Gründung einer Jugendstiftung Henstedt-Ulzburg 

- Stiftungsgeschäft 
- Satzung der „Jugendstiftung Henstedt-Ulzburg“ 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt den Ausschussmitgliedern eine Beratungsvorlage 
einschließlich Satzung der „Jugendstiftung Henstedt-Ulzburg“ und Stiftungsgeschäft 
vor. Zusätzlich ist eine Tischvorlage an die Ausschussmitglieder verteilt worden.  
 
Bürgermeister Dornquast schildert die Änderungen und Ergänzungen, die gegenüber 
der ursprünglichen Vorlage in den Satzungstext eingebracht worden sind. Er begründet 
die Änderungen und Ergänzungen und verweist auf die Abstimmungsgespräche und 
den Schriftverkehr mit dem Innenministerium als Anerkennungsbehörde bei partieller 
Beteiligung der Kommunalaufsichtsbehörde des Kreises Segeberg.  
 
Hinsichtlich des zu stiftenden Erlöses aus dem ersten Grundstücksverkauf ergibt sich 
eine Diskussion darüber, ob die Kosten für die Erschließung aller zum Verkauf stehen-
den Grundstücke insgesamt vorrangig mit diesem ersten Verkaufserlös zu verrechnen 
sind oder ob eine Verrechnung der Kosten mit den Erlösen je Grundstück erfolgt. Folge 
einer Verrechnung der gesamten Erschließungskosten mit dem ersten Verkaufserlös 
wäre ein deutlich geringerer Stiftungsbetrag.  
 
Gemeindevertreterin Frau Honerlah wendet ein, dass keine Geschäftsordnung vorliegt. 
Bürgermeister Dornquast verweist auf die Organe der Stiftung. Der Erlass einer Ge-
schäftsordnung für die Stiftung gehört zum Aufgabenbereich der Stiftungsorgane. 
 
Angestoßen durch Gemeindevertreter Herrn Ostwald beinhaltet die weitere Aussprache 
der Ausschussmitglieder die Frage, wie der Stiftungszweck aus den geringen Erträgen 
des Stiftungsvermögen erfüllt werden soll.  
 
Nach Auffassung von Frau Honerlah hat der Stiftungsvorstand für die dauernde und 
nachhaltige Erfüllung des Stiftungszwecks Sorge zu tragen, weil er die Geschäfte der 
Stiftung führt. Der Stiftungsrat (§ 6) kann das nicht verwirklichen, so dass der erste Satz 
in § 6 – Aufgaben des Stiftungsrats – zu streichen wäre. Bürgermeister Dornquast er-
klärt, dass der Stiftungsrat Beschlüsse fasst und Entscheidungen trifft und damit auf die 
dauernde und nachhaltige Erfüllung des Stiftungszwecks Einfluss nimmt.  
 
 
Beschluss:  Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt der 

Gemeindevertretung, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

 1. Die Gemeinde Henstedt-Ulzburg errichtet die „Ju-
gendstiftung Henstedt-Ulzburg“ mit einem Stif-
tungskapital in Höhe von 150.000 Euro. Dem an-
liegenden Stiftungsgeschäft und der Satzung 
wird zugestimmt. 

 
 2. Es ist beabsichtigt, die weiteren Verkaufserlöse 

aus den gemeindeeigenen Baugrundstücken im 
Bebauungsplan Nr. 113 abzüglich der jeweiligen 
Planungs-, Erschließungs- und Ausgleichskosten 
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als Zustiftung in die Jugendstiftung Henstedt-
Ulzburg einzubringen. 

  
Beschlussfassung:  7 Stimmen dafür 

 4 Stimmen dagegen (Frau Lessing, Herren Bittner, 
Pemöller und Schäfer)  

 
 
Zu Punkt 7 der Tagesordnung:  
„Vergabe gemeindeeigener Grundstücke und Anbietung zinsverbilligter Darlehen 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 20.06.2006“ 
 
Herr Süme stellt den Antrag seiner Fraktion den Ausschussmitgliedern vor. Dieser An-
trag war bereits Gegenstand der Beratung in der letzten Sitzung des Finanz- und Wirt-
schaftsausschusses 19/2003-2008 am 30.10.2006 (siehe Beratungsvorlage). 
 
Die Meinungen der Ausschussmitglieder zu diesem Antrag gehen auseinander und 
werden eingehend diskutiert. Antragsbegründung und Meinungsaustausch beziehen 
sich ausschließlich auf die Anbietung zinsverbilligter Darlehen.  
 
Herr Ostwald verweist hinsichtlich der Grundstücksvergabe auf die seit langer Zeit be-
stehende Beschlusslage, gemeindeeigene Grundstücke bevorzugt an Familien zu ver-
geben. Er fragt, ob aufgrund dieses Antrages bereits bestehende Richtlinien aufgeho-
ben werden sollen.  
 
Herr Süme verneint. Die bestehenden Richtlinien sollen erhalten bleiben.  
 
Die durch Herrn Ostwald gestellte Frage, ob der Teil des Antrages der CDU-Fraktion 
zur Vergabe gemeindeeigener Grundstücke aufrechterhalten wird, wird durch Herrn 
Süme bejaht.  
 
Herr Brocks gibt den Antrag zur Abstimmung frei. 
 
Beschluss:  Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt der 

Gemeindevertretung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Bei der Vergabe von gemeindeeigenen Grundstü-
cken zur Wohnbebauung sind Familien mit Kindern 
grundsätzlich zu bevorzugen.  

 
2. Für den erstmaligen Erwerb von Wohneigentum 

wird Familien pro Kind ein für fünf Jahre zinsverbil-
ligtes Darlehen in Höhe von 10.000,00 EUR angebo-
ten. Dieses wird über eine örtliche Bank gewährt. 
Die Gemeinde zahlt an die Bank eine entsprechen-
de Zinserstattung in Höhe von 4 % p.a. 

 
Beschlussfassung: 6 Stimmen dafür 

 3 Stimmen dagegen (Frau Lessing, Herren Bittner und 
Pemöller,)  

 2 Stimmenthaltungen (Herren Rüster und Schäfer) 
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Zu Punkt 8 der Tagesordnung:  
„Überplanmäßige Ausgabe“ 
 
Bürgermeister Dornquast trägt vor, dass der Kreis Segeberg für die Kosten der Unter-
kunft der Arbeitslosengeldempfänger nach SGB II eine zusätzliche Abschlagzahlung für 
das Jahr 2006 in Höhe von 52.526,00 EUR von der Gemeinde Henstedt-Ulzburg nach-
fordert. 
 
Der Sachverhalt ist in einer Beratungsvorlage schriftlich zusammengefasst und vor der 
Sitzung an die Ausschussmitglieder verteilt worden.  
 
 
Beschluss:  Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss empfiehlt der 

Gemeindevertretung, die überplanmäßige Ausgabe 
unter der Haushaltsstelle 48200.6720 in Höhe von 
52.526,00 EUR zu genehmigen. 

 
Beschlussfassung: Einstimmig 
 
 
Zu Punkt 9 der Tagesordnung:  
„Unterrichtungen / Anfragen“ 
 
Bürgermeister Dornquast unterrichtet die Ausschussmitglieder über folgende Angele-
genheiten: 
 
1. Bericht „Anhängige Gerichtsverfahren“ 

Der Bericht 4/18/2006 anlässlich anhängiger Gerichtsverfahren ist vor Sitzungsbe-
ginn an alle Ausschussmitglieder verteilt worden. Das abgeschlossene Verfahren 
vor dem Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht in der Angelegenheit „Ober-
flächenentwässerung Götzberg“ wird von Bürgermeister Dornquast mündlich erläu-
tert. 
 

2. Steuerschätzung November 2006 
Das regionalisierte Ergebnis der „kleinen“ Steuerschätzung November 2006 liegt 
vor. Danach wird der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer für das Haushalts-
jahr 2006 voraussichtlich um rd. 270.000,00 EUR höher liegen als geplant. Für das 
Haushaltsjahr 2007 weist die Steuerschätzung ein um rd. 500.000,00 EUR höheres 
Ergebnis aus, als im derzeitigen Entwurf des Haushaltsplanes 2007 vorgesehen.  
 

3. Widerspruchsbescheid Kreisumlagenerhöhung 2006 
Mit Bescheid vom 07.11.2006 ist der Widerspruch der Gemeinde Henstedt-Ulzburg 
gegen die Erhöhung der Kreisumlage um 5 Prozentpunkte auf nunmehr 36 Pro-
zentpunkte abgelehnt worden (s. Anlage 3).  
 

4. Unternehmensteuerreform 
Auf Bundesebene hat sich die große Koalition auf eine Unternehmenssteuerreform 
geeinigt. Diese Reform wirkt sich auch auf die Gewerbesteuer aus.  
 
So soll die Steuermesszahl für Kapitalgesellschaften bei der Gewerbesteuer von 
5% auf 3,5 % abgesenkt werden. Für Personenunternehmen entfällt die bisherige 
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Messzahlenstaffelung und es soll eine einheitliche Steuermesszahl von 3,5 % gel-
ten. Es entfällt künftig der Abzug der Gewerbesteuer als Betriebsausgabe. Weitere 
Änderungen ergeben sich beim Anrechnungsmodus der Gewerbesteuer auf die 
Einkommensteuer und der Hinzurechnung von Finanzierungskosten.  
 
Das Gesetzgebungsverfahren ist im Jahre 2007 vorgesehen. Durch die Unterneh-
menssteuerreform sollen die Kommunen keinen finanziellen Nachteil haben. Trotz-
dem wird es zu Verschiebungen zwischen mittleren und großen Unternehmen 
kommen. Das Gesetzgebungsverfahren ist genau zu beobachten. Die Gewerbe-
steuer für das Haushaltsjahr 2008 wird voraussichtlich sehr vorsichtig zu kalkulie-
ren sein.  

 
Herr Schäfer bittet um Informationen hinsichtlich der geplanten Kompensation zum Ein-
griff des Landes in den kommunalen Finanzausgleich. Bürgermeister Dornquast berich-
tet, dass die Kompensation im Wesentlichen die Kreisgebietsreform beinhaltet. 
Daneben sind diverse kleinere Maßnahmen geplant. Unter anderem wird das Weih-
nachtsgeld für die Beamten gestrichen, wobei eine Abfederung je nach Einkommen und 
Kindern vorgesehen ist. 
 
Herr Schäfer fragt, wie es zur Zeit um die Ansiedlung von Gewerbebetrieben bestellt ist. 
Bürgermeister Dornquast berichtet, dass zur Zeit diverse Gespräche in dieser Sache 
geführt werden. Er berichtet über bereits durchgeführte Unternehmensansiedlungen 
sowie über die Erweiterung des Mitarbeiterstammes eines ortsansässigen Unterneh-
mens wegen einen neuen technischen Produktionszweiges. 
 
 
Zu Punkt 10 der Tagesordnung:  
„Fragezeit der Einwohnerinnen und Einwohner“ 
 
Es werden keine Fragen durch Einwohnerinnen und Einwohner gestellt. 
 
 
 
 
 
    gez. Folker Brocks                                                                gez. Bärbel Brix 
(Ausschussvorsitzender) (Protokollführerin) 
 
 
 
 
gesehen:        
 
 
                         gez. Volker Dornquast 
 (Bürgermeister) 
 
 
Anlagen 
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